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Nr . 142 . Mittwoch , den 22 . Juni 1910 . 27 . Jahrgang .

Amtliche Iremdenliste.
Villa Mathilde «

Schickler , Hr . Dr . Chemiker Elberfeld
Villa Mon Repos .

Brandt, Frl . Beim« Cassel
Stahlhut , Hr . C. Kfm . Bochum
Stahlhut , Fr . „
Trost, Hr . Guft . Heinrich, Kfm. m. Fr . Gem.

Cassel
Villa Fritz Rath.

Becker , Fr . N . Cöln
Villa Rheingold.

Roos, Fr . Direktor Berlin
Speiser, Fr . Elisabeth Göppingen

Buchbindermstr. Riexiuger .
Grumbacher, Fr . Jos . Ww . m . Bed.

Straßburg
Henßler , Hr . F . Privatier m . Fr . Gem .

Hamburg
Drechslermstr . Riexinger .

Brogli, Fr Maria Freiburg i . Br .
Baddiener Schill .

Link , Hr . Gottlob , Verwaltungsaktuar
Laupheim

Stegmaier, Hr . Ferdinand, Bezirksnotar
Laupheim

Fr . Schund, König -Karlstr .
Wolpent , Hr . A . und K . Murrhardt

Christof Treiber.
Horn, Hr C . m . Fr . Gem . Zweibrücken

Wilh Volz , Hauptstr . 131 .
Jourdan , Fr . Pforzheim
Schüll , Hr . A . Chauffeur Berlin

Mina Wildbrett , Ww .
Hofmann , Fr . GeheimePostrat Charlottenburg

Lehrer Wörner .
Rapp, Hr . Joh . Privatier Hannover

A . Wunderlich.
Winkter, Fr . Anno , Privatiers Leipzig

Kraukenyeim .
Müller, Jakob Gültlingen
Hörtling, Friedrich Bückingen
Koch, August Laupheim
Schmidt, Karl Bitz
Rost, Anton Betzingen
Eberspächer, Gottlieb Eßlingen
Abele, Wilhelm Winnenden
Schopf , Jakob Ditzingen
Beck , Christian Lampoldshausen
Kircher, Gustav Stuttgart

Wevzerchnis
der am 29 . Jnni angemeld .

Fremden.
In den Gasthöfen :

Gasth. zum gold. Adler.
Zander, Hr . Oberpfarrec m Fr . Gem.^ Burg

Kgl . Badhotel .
Hartmann-Kempf, Hr . Dr . Rob . m . Fr . Gem .

Frankfurt a . M
Falkenheimer, Hr . Oberstleutnant Coblenz
Lanckoronsky , Se . Ercellenz, Hr . Graf Karl
K . und K . Geheimrat und Mitgl . d . Herren¬

hauses m . Bed . Wien
Krafft , Hr . Fritz . Weingutsbes . Schallstadt
Mönch, Hr . Jak . m . Fr . Gem. Offenbach

Hotel Belle vue
Hellendoorn, Fr . Haag
Preußner, Fr . Auguste Wiesbaden
Feyerabsnd , Fr . Louise Heilbronn
Sonnenthal. Hr . R . London
Straus , Hr . Viktor Paris
Mayer, Hr . Andre Paris
Feyerabend, Hr. Georg , Fabrkant m . Frau

Gem . und Chauffeur Heilbronn
Hacker, Hr . Jos . Berlin
Martin , Hr . Kommerzienrat m . Fr . Gem.

Nürnberg
Sporer, Hr . Friede , m. Fr . Gem . Nürnberg

Peusion Belvedere
Ehlermann , Frau E . Privatiers Hamburg
Laberentz , Frl . A. m . 3 Frl . Nichten Altona
Ruchmann, Frl . A . Privatiers Hamburg
Thoma, Hr . Heinrich, Kgl . Bezirkseichmstr

Starnberg
Trucksäß. Fr . Wilhelmine

Hochdorf O . -A . Vaihingen
Wulf, Fr . I . Hamburg

Hotel Kühler Brunnen .
Bnchholz , Hr . Zollinspektor m , Fr . Gem .

Karlsruhe
Weber , Fr . Wilh . . Völklingen a . S .
Schröder , Frl . Anna Völklingen a . S .
Ahles , Hr . Rich Pfarrer m . Fr . Gem-

Ottoschwanden
Eberhardt, Hr. Erich, Kfm . Heilbronn
Mewes , Hr . Georg , Kfm . m . Fr . Gem.

Hamburg
Hotel ü . Villa Coneordiä.

Heyne, Fr . Stefanie Düsseldorf
Dienst, Hr . L . Kfm . Elberfeld
Magnus, ör . Emil , Kfm . m . Fr . Gem . und

2 Töchtern Düsseldorf
Niemeyer, Frau Hugo Hamburg
Deutsch, Hr . Max, Kfm . Landau
Josef, Hr . Richard , Kfm .
Schwarz, Hr . Arthur, Bankoorstand „
Schwarz, Hr. Emil, Kfm . „
Schwarz . Hr . Joses, „
Tillmann , Hr . Karl , „ „
Mayer, Hr . Otto, Fabrikant „
Stern , Hr . S . Weinhändler „
Levy , Hr . E . m . Fr . Gem . Saargemünd
Busfeck, Fr . Rentiere Frankfurt a . M.
Schott , Hr . Oberleutnant Ludwigsburg

Gasth. zur Eisenbahn.
Schlegelmilch , Hr Büchsenmacher Gmünd

Oberg , Hr . Dr . Arzt Hamburg
Hotel Maisch.

Otto, Frau Domänendirektor Waldenburg
Pfannenbecker, Frau Privatiere Mannheim
Bühl, Hr . Paul , Kaufmann mit Frau

Gem . Berlin
Kopp, Hr . Fritz , Kaufmann Heidelberg
Mample, Hr. I , Kaufmann Mannheim
Otto, Hr . Domänendirektor Waldenburg
Schmitt , Hr . Paul , Kaufm . Augsburg

Hotel zum gold. Roß .
Votteler , Hr . Julius Reutlingen
Feuchter, Hr .

Ulm
Frey , Hr . I . B . , mit Fr . Gem . München
Laporte , Hr . Jul . Leipzig
Neupsrt, Hr . C . Würzburg
Seitz, Hr . Hch . Pirmasens

Hotel Russischer Hof.
Busch von Moock , Frau Wiesbaden
Klingemann , Hr . Joh . , Kaufm . Hamburg
Mostert . Hr . Paul , Kaufm . Cöln
Mnffet , Hr . Dr . Karl, mit Frau Gem .

Straßburg
Hotel Schund zum gold. Ochse»

Kohlrausch, Hr . Wilhelm , Betriebsleiter
Mannheim

Schwarzwald-Hotel
Siebert, Hr . Karl jr . Berlin

Gasth. zur Sonne .
Kappler , Hr . Privatier Besenfeld

Hotel gold. Stern .
Speidel , Frau Fabrikant Pforzheim

Gasth. zum Veutilhor «
Stummvoll, Hr . August, Oberförster

Markt Bayern
Hotel Weil .

Lebowitz, Frl . Fanny Berlin

In den Privatwohnungen :
Chr . Bätzner sen.

Sauerwein, Frau Frankfurt a . M .
Chr Bätzner jun .

Waldmann, Frau Amalie Bopfingen
Kar! Bauer (Villa Gutbub )

Holzhauer, Fr . Friederike Pforzheim
Cafe Bechtle

Tag , Frau Privatier Alzey
Tag, Hr . Regierungsrat „

Carl Wilh . Bott
Eyer, Hr . Franz, Buchdruckereibesitzer mit

Tochter Mannheim
Keller, Hr . August, Unterzahlmeister i . Ul .-

Reg . 20 . Ludwigsburg
Uhrmacher Bott

Bleicher, Frau Marie Schram berg
Villa Bristol

Gerhardt, Hr . Paul , Kaufmt Leipzig
Villa Daheim

Volz, Frl . Hilde Landau
Willmann , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart

Diakouissenstation
Bassermann , Frau . München
Nick, Hr . mit Frau Gem . Nagold

Zugführer Dobernek
Thomas,.' Hr . Max, Kaufmann mit Frau

. Gem . Leipzig
Villa Erika

Mantel, Hr . O ., Kgl . Forstmeister
Bundorf (Bayern)

Müßle, Hr . Hermann , Pfarrer Ersingen
Haus Fehleiseu

Rohdewald , Frau Dr . Professorsgattin
Osnabrück

Schmidt , Fr . Dorothea Ww . , Privatiere
Ottmarschen b . Altona

Schmidt . Fr . Dora „
Schmidt , Frl . Elonore „

Friedr. Fischer , Hauptstr . 10ü
Schuhmacher, Hr . I, , Privatier Karlsruhe

Koud . und Cafe Funk .
Wiegel, Frau Marie, Privatiere

Frankfurt a . M.
H. Großman«, Delikatesfengesch.

Wolf, Hr . Philipp , Kgl . Postsekretär
Grünstadt Pfalz

Karoliue Gutbub Ww ., Kochstr. 193.
Fetten , Frau R . Reutlingen
Reiber, Frau Baumeister mit Söhnchen

Reutlingen
Villa Helena

Mewes , Hr . Georg , Kaufm . m . Frau Gem .
Hamburg

Billa Hoheuzvlleru.
Hagemann . Hr Hans, Dr . med . : Heidelberg

Pauline Horkheimer .
Blobel , Hr . Amandus Frankfurt a. M.

Haus Josenhans .
Teichmann, Hr . Oskar, Kfm . Freiberg i . S .
Kienzler, Fr . E . Stuttgart

Villa Karlsbad.
Maret, Frl . Marie und Luise Cannstatt

Billa Krauß.
Baum, Hr . Jakob, Kfm . Frankfurt a . M.
Grüttner , Hr . Albrecht, Direktor a . D . m .

Fr . Gem . Zwickau
Fr . Helene, Landgerichtsrätin

Berlin-Wilmersdorf
Koch, Hr . Werner, Fahnenjunker

Bäckermftr. Krauß .
Löwi, Hr . Karl, Kfm.

Haus Kuch .
Ratzel, Hr . Karl, Kfm.

Villa Ladner.
Stern , Hr . Gustav , Klm.

Villa Lichtensteiu .
Pütz, Hr . Jos . Privatier
Zahn, Hr . Fritz, Kfm m . Fr . Gem

Badkassier Maier .
Hechinger , Fr . Johanna , Privatiere München

Zahl der Fremden 6029

Stettin

Fürth

Augsburg

Straßburg

Cöln
Gotha

Lokales.
Wildbad , 22 . Juni. Wie wir erfahren haben, ist

Herr Oberpostsekcetär Kübel vom hiesigen Postamt zum

Postmeister in Crailsheim befördert worden.
Wildbad, 22 . Juni. Von außerordentlich gutem

Wetter war die gestrige Beleuchtung des Kurplatzes begün¬

stigt . Eine große Menge ergötzte sich daher an den bunten

Lichteffekten und den schönen Konzertklängen. Großen Bei¬

fall erwarb sich Hr . Lutter vom hiesigen Kurorchester nnt

einem Xylophon - Solo Mit der angenehmen Gewißheit,

etwas schönes gesehen und gehört zu haben zerstreute sich

gegen 10 Uhr das zahlreiche Publikum .

Wildbad , 22 Juni. Im Kgl . Kurtheater wurde

gestern sin wirklich geistreiches Lustspiel «Das Konzert" ge¬

geben und errang dasselbe auch hier , wre fast allenthalben

wo es aufgesührt wurde, einen stürmischen Erfolg. Dw

Geschichte, die H . Bahr geschrieben und „Das Konzert be¬

titelt hat, ist schnell erzählt . Gustav Hemk. em berühmter

und gefeierter Klavierkünstler, ist der L -ebling aller Damen

trotzdem er verheiratet ist - einSchicksal wreesdas

Leben für einen Künstler so oft schmiedet. Er hat eine

Frau gern, aber alle andern auch . Mit einer seiner Ent¬

husiastinnen Frau Dr . Jura - plant er einen kleinen

Abstecher ins Gebirge und schützt be , seiner Frau eine

Konzertreise vor . Er geht , - d°-h dem Schwmdel wird

ein jähes Ende bereitet und es gibt drastische und situatwns -

reiche Szenen , in deren Mittelpunkt der Künstler und Frau
Dr . Jura und die Künstlersgattin mit Dr . Jura stehen .
Im niedlichen Gebirgsstübl , wo es der Künstler sich mit
seiner Enthusiastin recht gemütlich machen will, treffen sich
die Durchbrenner mit ihren Verlassenen. Nach einer tollen
Komödie kommt alles zum guten Schluß . Der urkomische
Doktor erhält seine Eva wieder und der liebesdurstige
Künstler seine Marie , aber kuriert ist er trotzdem noch nicht ,
er liebt zum Schluß in aller Treue weiter . Hübsche Neben¬
figuren hat der Autor im 1 . Akt in den Schülerinnen und
im 2. u . 3 . in den bäuerischen Eheleuten Pollinger gezeich¬
net . — Die Darsteller setzten wieder ihre ganze Kunst ein .
Es ging von allen so etwas aus, daß unsere Augen, unser
Fühlen wohltut , alles was sonst die leichten Kulissen bergen
fällt weg , wir sehen Menschen poesievoll und mit herrlicher
Sprache , und zwischen diesen mit schwerem Tritte das Fak¬
totum der Bergstube, das in seiner Bauern- Seele nur Gicht,
Rheumatis und Alkohol zu tragen scheint. Voran die
beiden Künstler Schmutz und Senius, jeder in einer Maske
die sie kaum erkennen ließ, — immer mit derselben Kunst —
mit jener, die der Natur die Hand reicht und deren Wurzeln
tief liegen : im wahren Volksverstehen. Frl . Wilden stand
den beiden als Künstlerin ebenbürtig zur Seite . Frl . Mai-
sahrt bot als Frau Dr . Jura in den schwärmerischen
Szenen eine hübsche Leistung, aber an einzelnen Stellen
trug sie ein wenig den Stempel des Erzwungenen und Er¬
künstelten und unter dieser erkennbaren Absicht litt ein bis¬

chen die künstlerische Wirkung . Hr . Egger und Frl . Kittner
mit der kernigen . bergischen Ausdrucksweis " verdienen ein¬
stimmig Lob. Frl . Horsten glich einer allerliebsten Meißner
Porzellanfigur im vergrößerten Format und alle anderen
rahmten das Ganze schön und geschmackvoll ein . Der Abend
war also wieder ein gewonnenes Spiel .

Telegramm :
Friedrichshafen, 22 Juni . Nachdem gestern abend

um 3/48 Uhr die letzte Probefahrt beendet wurde , war der
Z . 7 halb 9 Uhr wieder in der Halle . Die Probefahrt
zeigte ein günstiges Resultat.

Heute früh 2 .44 Uhr wurde das Luftschiff aus der
Halle gezogen und unter dem lauten Befehle des Grafen
Zeppelin erfolgte um 3 Uhr die Abfahrt in der Richtung
nach Ulm.

An der Fahrt nehmen teil : Direktor Colsmann, Dr .
Eck euer, Kapitän Lau , Kommerzienrat Vögele-Mannheim ,
Geheimral Löwe -Berlin. Die Fahrt soll über Ulm. Stutt¬
gart, Mannheim , Frankfurt, Köln gehen .

Das Luftschiff war um 3 .40 in Aulendorf , 4 .30 in Ulm,
6 .00 in Eßlingen , 6 . 15 in Cannstatt , 6 .55 in Maulbronn,
7.50 in Schwetzingen, 8.05 in Mannheim , 8. 15 in Worms,
8 .42 in Bingen und in Alzey 8 .45 . L . Z . 7 ließ Stutt¬
gart rechts und Pforzheim links liegen , auch Frankfurt ist
nicht passiert . Ausgefallen ist die sehr schnelle Fahrt .

Düsseldorf. Das Luftschiff ist um 12 Uhr hier eingetroffen .

' i. s



Deutsches Reich .
Die Stichwahlfrage

spielt anläßlich der letzten >Ersatztvahlen gegenwärtig eine
große Rolle in der politischen Diskussion. Die Fort¬
schrittliche Volks Part ei hat hei Stichwahlen zwi¬
schen Konservativen und Sozialdemokraten jedesmal die
politische Gesamtlage in Betracht zu ziehen und ihre Ent¬
scheidung danach zu treffen. : Auf dem linken Flügel der
Volkspartei hat man stets verlangt , daß der Stichwahl¬
ausschlag gegen die Rückschrittler gegeben wer¬
den muß . Es ist gut, daß nun auch die norddeutschen
Fortschrittler anfangen, diese Stichwahlpflicht anzuerkennen
und zu erfüllen. Tie blau-schwarze Politik, unter der
Preußen -Deutschland leidet, ist unerträglich. Das Beden¬
ken , daß die Sozialdemokratie beim Kampf zwischen den
„ bürgerlichen Parteien " die Rolle hes erfreuten Tritten
spielt, kann nicht an der Grundforderung rütteln, daß der
konservativ -klerikale Bann gebrochen werden muß . Mag
die Sozialdemokratie wachsen, sie kann mit ihren Wähler-
Massen eine Vermehrung ihrer Reichstagssitze von Rechts¬
wegen beanspruchen . Sie kann und wird sich außerdem
erst zu einer maßvolleren Politik entwickeln, wenn ihr
Einfluß 'und ihre Verantwortlichkeit wächst . Jeden -

^ falls darf nicht länger das falscheBildbeste -
^ he n, daßKonservativeundKlerikale , obwohl

die Mehrheit des Polls nichts von ihnen
wissenwill , dennoch dieVolksvertretung be¬
herrschen und sich ins Fäustchen lachen, weil die Libe¬
ralen aus zimperlicher Besorgnis vor einer sozialdemokrati¬
schen Hochflut , oder, was auch schon vorgekommen ist, die
Sozialdemokraten aus superkluger Taktik gegen die Libe¬
ralen, bei Stichwahlen den reaktionären Parteien Man¬
date zugeschanzt haben .

In Usedom - Wollin - Ueckermünde haben die
Freisinnigen in der Stichwahl mindestens zu einem großen
Teil , und zwar in ausreichendem Maß, dem Sozialdemo¬
kraten gegen den Konservativen zum Sieg verholfen. In
Friedberg - Büdingen werden sie dieselbe Stichwahl¬
haltung einnehmen. Gegen den Rückschritt ! We¬
der die Racheschwüre der Schwarzblauen noch die nachträg¬
lichen sozialdemokratischen Verkleinerungen des Gewichts
der fortschrittlichen Stichwahlhilfe darf diesen Entschluß
ins Wanken bringen. Ter reaktionäre Block muß
zerstörtwerdenumjedenPreis . Erst dann wer¬
den die Machthaber zur Einsicht und wirkliche Verbesser¬
ungen zur Geltung kommen .

*

Die Schiffahrtsabgaben
sind , wie uns ein Privattelegramm meldet , in den zu¬
ständigen Ausschüssen des Bundesrats ein¬
stimmig angenommen worden .

Ein Beitrag zur Kulturgeschichte
des 20 . Jahrhunderts

ist das Zirkular, das der kathol . Pfarrer Metzger in dem
hessischen Ort Rüs sels h eim am Main versendet , und
in dem er geweihte Rosenkränze mit Sterbekreu¬
zen für Zwecke der christlichen Charitas zum Verkauf
anbietet. In dem Zirkular heißt es u . a . :

„Die vorausbestellten Rosenkränze werden mit den
vielbegehrten Kreuz herrena blässen (an jeder Perle
und zwar für jedes „Vater Unser " und „ Ave Maria "

500 Tage Ablaß ; eine Betrachtung der Geheimnisse ist
zur Gewinnung dieser Ablässe nicht vorgeschrieben ; sic
sind den armen Seelen zuwendbar ) , ferner mit den
päpstlichen Ablässen versehen . Auf jedes Kreuz wird
der Sterbeablaß und auf die 70 Millimeter großen Ro-
scnkranzkreuze auch noch die Stationsablässe geweiht. Me¬
daillen der unbefleckten Empfängnis werden mit Sterbe¬
ablaß und päpstlichen Ablässen versehen . (Preise : 5, 10,
20 Pfg . ) .

Lehr empfehlenswert sind meine prächtigen , polier -

Nur der Geist beschwört die Geister .
Ferdinand Freiligratb .

,

„Gipfelstürmer ."
Roman von Carl CouteScapinelli .

75 ; ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Weinen' s nur net gleich !" brummte Lenbach. „Gut
stehi 's mit mir freilich net, — denn mir fehlt die Lust
zum Arbeiten ! Mer i krabbel' mich schon z'samm !"

Sie schüttelten sich die Hände , dann verließ Max
wie im Traum das Riesenatelier des Meisters.

Lang sah Lenbach ihm nach, - sah aus den hohen
Fenstern hinab jn den Garten, da Max vorüberschritt .

„A guter, ganzer Kerl, — aus dem Hab i' was
gemacht ! Der wird schon ohne mir jetzt weiter kommen !"
brummte er vor sich hin.

Dann nahm er die Palette zur Hand . Mit zittern¬
dem Arm setzte er den ersten Strich auf die Leinwand.
Aber schon warf er mißmutig den Pinsel in eine Ecke.

„Es geht nimmer. Lassen wir's Jüngeren über .
"

Dann warf er sich auf einen alten gothischen Stuhl und
versank in Gedanken .

Er ging die jüngeren Kräfte durch . Wer wäre einst
berufen, seine Krone , seinen Zepter zu übernehmen ? Denn
er Mr Pin König der Kunst , ein Herrscher im Kunst¬
lande . Aber da sah er auch schon die streitenden Par¬
teien, viele Talente , große Talente , aber wenig auf¬
rechte, unbeugsame Männer . — Er hatte keinen rich¬
tigen Erben. — Die Republik würde nach ihm kommen .
War's das schlechtere? — Nein . Und doch tat es ihm
leid um seine Krone und seinen Zepter ! - —

Die Bemerkungen Lenbachs über Herta hatten in
Panigls Brust wieder alle schlummernden Gefühle ge¬
weckt .

Seit sie sich damals so rasch getrennt hatten , hat¬
ten sie sich kaum mehr gesehen und gesprochen . Er war
ja weiter gewandert, hatte weiter gearbeitet und war
erst zu Beginn des Winters nach München gekommen .

ten, vernickelten Sterbekreuzc mit doppelt eingelegtem
Ebenholz, die ich nach der Bestellung 1 ) mit dem Sterbe¬
ablaß (nur gültig für den Besitzer ) und 2) mit den
Kreuzwegablässen weihe (kraft einer mir am 15.
Febr. 1909 von Rom erteilten Vollmacht) . Ein Sterbe¬
kreuz von 100 Millimeter 1 Mk . , 132 Millimeter 1 . 50

153 Millimeter 2 Mk . , 200 Millimeter 3 Mk .
„Mit Bezug auf die Kreuzwegandacht mit dem sog .

Stationskreuz heißt es dann weiter : „So können also
diejenigen, die sich auf Reisen, auf dem Lande in einer
beträchtlichen Entfernung von einem Kreuzweg befinden ,
oder aus anderen Gründen sich nicht in die Kirche be¬
geben können, um dort die Stationen zu besuchen, für
sich allein mit dem Kruzifixe die Kreuzwegandacht halten.
Wie vielen Christgläubigen erschließen demnach diese
Kreuze den großen Ablaßschatz des hl . Kreuzwegs, de¬
nen derselbe sonst verschlossen bliebe ! Die wenigsten fin¬
den unter der Woche Zeit und Gelegenheit, einen Kreuz¬
weg zu besuchen, und vielen mangelt selbst an Sonn -
und Festtagen die Zeit dazu . Viele, welche in Gebirgs¬
gegenden pider in weit von der Kirche entlegenen Ge¬
höften oder Ortschaften wohnen, können im Winter und
bei sehr ungünstigem Wetter an den Sonn - und Festtagen
dem Nachmittagsgottesdienst nur selten oder gar nicht
beiwohnen. Wenn nun solche im Besitz eines Stations¬
kreuzes sind , so können sie die Kreuzwegandacht zu .Hause ,
oder wo immer sie wollen , verrichten und die großen
Ablässe für sich oder für die armen Seelen gewinnen.
Am 19 . Januar 1884 hat Leo XIII . die Vergünstigung
gewährt, daß nur eine Person das . Stationskreuz in der
Hand zu halten braucht, wenn mehrere , welche recht¬
mäßig am Besuch der Kreuzwegstationen gehindert sind ,
gemeinschaftlich die obigen 20 Vater unser usw . beten ,
nur müssen alle während des Gebets sich jeder anderen
Beschäftigung enthalten.

"

Kiel , 20 . Juni . Die Vorexpedition nach Spitzbergen
die den Auftrag hat, die Möglichkeit einer späteren arkti¬
schen ExpeditionfürZeppelinluft schiffe fest¬
zustellen, wird am 2 . Juli ds . Js . Kiel mit dem Damp¬
fer Mainz vom Norddeutschen Lloyd, verlassen. Bei
Spitzbergen liegt der große norwegische Eisdampfer Phö¬
nix bereit, aus welchem Vorstöße in die Eisregion unter¬
nommen werden sollen. An der Vorexpedition werden
teilnehmen : Graf Zeppelin, Geheimrat Prof . Hergesell,
Professor Mietheur.

Berlin , 21 . Juni . Hier kursiert ein Gerücht , wo¬
nach Prinz Friedrich WilHelm von Preußen , der
sich jüngst verehelichte , an Stelle des Herrn v . Dallwitz
Zum Oberpräsidenten der Provinz Schlesien
ernannt werden soll.

Hamburg, 20 . Juni . Der Kaiser hat in seiner
Antwort auf ein Telegramm des Hamburger Rennklubs
sein lebhaftes Bedauern ausgesprochen , nicht anwesend
sein zu können . Es heißt alsdann wörtlich : Ich freue
mich in Dankbarkeit über den guten Empfang der Kai¬
serin und meiner Kinder seitens der lieben Hamburger.
Meine Heilung schreitet gut vorwärts , sodaß ich hoffe ,
auf der Fahrt zur Kieler Woche Hamburg besuchen zu
können . — Wie hier verlautet, wird der Kaiser am Mitt¬
woch nach seiner Ankunft in Mona hei Generaldirektor
Ballin das Frühstück einnehmen.

Württemberg .
Dicnstnachrichtcn .

Die Melle > es Slationsrx-rwalters in Amstetten wurde dem
btatiantkrsster Egler in Mergentheim auf Ansuchen und in
Altbach dem Eisenbahnasfiftenten Schüfer in Obernir heim übe -
teaien . Eisenbadnaifistenken » chäble in Estinnen wurde nach
Rotenburg rnd Earl in Spnichingen nach Ehing-n a . D . auf
Ansuchen rersttz ' mür je kwe Eisenbahnassistenienstelle in Stritt-
gart-Hanpibadnbof dem E senbahngehilien Kästle , in Rottweil
dem E senbahnpeh ' lfen Td um m , in Teinach dem Eisenbahnge¬
hilfen Stanger n d in Mutig rt Nordbahnhof dem Eisenbahn¬
gehilfen Amon Mayer übertragen .

Olur da im Kunstverein seine Bilder hingen, hatte er
Herta vor denselben gesehen . Lange war er unschlüssig ,
ob er sie ansprechen sollte, endlich hatte er es gewagt.

Errötend und erfreut hatte sie ihn begrüßt .
„Wissen Sic , daß Ihre Josefstaler Bilder von den

späteren überholt werden ? !" hatte sic gesagt . „Das freut
mich am meisten !"

Gerne hätte er ihr sein Herz ausgeschüttet , aber es
waren so viele Bekannte der Damen im Saal zugegen,
daß das nicht ging.

Der Fasching tobte in München, als Max sich an-
schickte, es zu verlassen und seinen Auftrag in Kufstein
in Angriff zu nehmen . Er hatte gehofft , Baronesse Herta
noch zufällig irgendwo zu treffen, aber seine Hoffnung
!var vergebens gewesen .

So setzte er sich wenigstens an den Schreibtisch und
schrieb ihr einige Zeilen , in denen er sie benachrichtigte ,
daß er die Ausschmückung in einer Villa übernommen
habe und deswegen ans Monate verreise .

Am nächsten Tag traf ein duftiges Kärtchen von ihr
ein, worin sie ihm mit steilen ,stolzen Zügen zu dieser
Arbeit vom Herzen Glück wünschte und ihm zugleich mit¬
teilte , daß Mama sehr leidend sei und sie deswegen so
gut wie gar nicht fortkomme .

Er freute sich über ihren Glückwunsch und wußte,
daß dieser Auftrag auch in ihr Hoffnungen rege machen
würde . Noch durste er sich ihr nicht klar erklären , aber
wenn er znrückkomme, dann wollte er zu ihr sprechen,
offen und ehrlich, — dann sollte sie seine Frau werden ;
es war freilich Vermessenheit , daß er, der grobe Bauern¬
sproß um die zarte Baronesse werben wollte . Aber hatte
ihm nicht auch Lenbach Mut gemacht ? Hatte dieser ihm
nicht direkt verraten, daß sich Herta für ihn interessiere ?
Das freilich wußte er , daß sie aber aus dem Interesse
kein Hehl machte, das war das Schöne, das freute ihn
doppelt.

Max hatte schon olles zu seiner morgigen Abreise
gerichtet , war daran , seinen großen Handkoffer zu schlies-
sen und sich auf sein historisch gewordenes gelbes Sofa
zu legen, um ein bißchen ausznschnaufen , als es läutete.

Die Erste Kammer
ist am Montag in die Beratung der Bauordnung
eingetreten. Präsident v . Mosthaf war Berichterstatter .
Art . 1—3 fanden im Wesentlichen Genehmigung in der
Fassung der Zweiten Kammer. Nicht der Fall war das
aber mit dem wichtigen Artikel 3a . Jn diesem
Artikel hat das '

Abgeordnetenhaus die Beschlüsse her Ge¬
meindekollegien über die Feststellung oder Aufhebung ei¬
ner Ortsbansatznng dem Bezirksrat zur Pollziehbar-
keitserklärung, in großen und mittleren Städten dem
Ministerium des Innern zngewiesen, während die Erste
Kammer ans ihrem früheren Standpunkt beharrt , daß
durchweg dem Ministerium die Genehmigung zustehe.
Präsident von Mosthaf vertrat in seinem langen Referat
einen vermittelnden Standpunkt, sah aber selbst von der
Wiedereinbringung seines in der Kommission gestellten
Antrages ab, der zu der Fassung der Ersten Kammer
einen vermittelnden Absatz 2 vorsieht . Malermeister
Schindler brachte daraufhin in der Debatte den frühe¬
ren Antrag Mosthaf ein, der besagt : „Die Geneh¬
migung darf versagt werden , wenn die Ortsbansatznng
mit dem Gesetz in Widerspruch steht, das öffentliche Wohl
schädigt , erhebliche Interessen Dritter ohne genügenden
Grund beeinträchtigt oder wenn die Vorschriften über die
Erlassung und öffentliche Bekanntmachung der Ortsban¬
satznng nicht eingehalten sind.

" Minister von Pischek
erklärte , die praktischen Unterschiede zwischen den Fass¬
ungen beider Kammern seien gering, denn der Begriff
der Schädigung des öffentlichen Wohls , den die Zweite
Kammer in ihrer Fassung einführte, gäbe der Regier¬
ung das Recht , jeder Gemeinde unter Umständen die
Vollziehbarkeitserklärung abzusprechen . Er wüßte in der
Tat nicht , >vie die Regierung aus einem andern als der
von der Zweiten Kammer festgelegten Gründe eingreifen
könnte . A)ie Zweite Kammer sei den Beschlüssen des
Hauses in den Artikeln 11 und 15 immerhin weit ent¬
gegengekommen . Er (der Minister) bitte dringend da¬
rum, daß das Hohe Haus , um das Gesetz zu sichern ,
auf das so viel Zeit ft« nd Mühe verwendet worden sei,
sich entgegenkommend verhalte, in dem Sinn des Ver-
mittlungsantrags Schindler-Mosthaf . Während bei der
Abstimmung der Kommissionsantrag einstimmig angenom¬
men wurde , wurde der Antrag Schindler-Mvsthaf mit
19 gegen 15 Stimmen abgelehnt. Gegen den Bermitt-
lnngsantrag stimmte der Hohe Adel, an seiner Spitze die
Herzöge Albrecht Und Ulrich ; der bürgerliche Teil der
Kammer, zu dem auch Graf Uxkull und Freiherr von
Seckendorf hinzutraten, vermochte ihn nicht zu retten. Auch
in den folgenden Artikeln ging die Kammer ihre eigenen
Wege entsprechend den Beschlüssen ihrer Kommission. Eine
wesentliche Debatte gab cs nicht .

*

Zur Ersatzwahl in Welzheim. Gegenüber einer
Nachricht , daß im Bezirk Welzheim Verhandlungen zwi¬
schen den Liberalen Parteien eingeleitet worden seien be¬
züglich der Aufstellung einer gemeinsamen Kandidatur, er¬
fahren wir, daß diese Verhandlungen sich bereits zer¬
schlagen haben . Das Gerücht , daß in Welzheim die
Mehrheit der liberalen Wähler für einen gemeinsamen
Kandidaten sei, entspricht der Ŵahrheit nicht . Aus¬
nahmslos sind die An hä ngerher Fortschritt
lichen Bolkspartei für die Aufstellung ei¬
nes eigenen Kandidaten . Tje demokratische
Bezirksleitung hat bereits die Kandidatur dem An¬
walt Seitz in Burgholz, angetragen. Eine Vertranens-
männervcrsammlung des Bundes der Landwirte
nominierte den Gutsbesitzer Mohring von Hetzhvf,
während für die Sozialdemokratie wie früher Kinkel
von Göppingen kandidiert .

! Eiu Geständnis . In der letzten Nummer der
Grünen Hefte lesen wir : .

Mancher Landwirt glaubte, so wie es in den letzten
drei Jahren war , würde es nun in alle Zukunft blei¬
ben . Ties kam unter anderem auch dadurch Mm Aus-

Er war sehr verwundert, als Martin Meininger,
der Hofbränhansmaler, mit mißmutigem, niedergeschla- .
genem Gesicht vor der Türe stand .

„Kennst mich leicht nimmer !" brummte dieser , i
„Freilich kenn' ich dich , bist ja wieder normal und

menschlich angezogen !"

„Dafür scheint dich der Teufel beim Krawattel zu
haben. Jetzt bist du der völlig Moderne und Elegante!"
meinte Martin Meininger .

„ Wer weißt, Hvfbräuhäusler, mir steht es besser,
wenn 's du erlaubst !"

„Bitte , geniere dich net, nenn' mich meinetwegen
einen Ochs , ein Schaf, — ein Rindvieh, wenn du willst,
und ich halt' still . — Ich bin auch eines gewesen , jawohl,
Max , schau nicht so boshaft drein ! Wer du bist an allem
schuld, — du hast mich mit einer Mission damals be¬
traut, der ich eben nicht gewachsen >var . Nächstesmal ,
gelt , da besorgst du dir so etwas selber .

"

„Also bist du vernünftig geworden, hast die polnische
Gräfin sich selbst überlassen?"

„Gar net bin ich vernünftig geworden, — sie hat
mich mir selbst überlassen . Wie meine verliebte Krank¬
heit am höchsten war, und ich sie heiraten wollte, da
hat sie mich regelrecht ausgelacht und nun ist .sie in dem
Strudel des Münchener Fasching verschwunden !"

„Hoffentlich für immer !"

„Ja , hoffentlich !" seufzte Martin . „ Aber mi' sieht
sie nimmer. Ich komm ans dem Hosbrän nimmer raus !"

„ Also auf ein Haar wärst du Ehemann geworden !"

„Ja , ans ein graues Haar ! Wer dir geht's ja gut
— du bist ja obenan, im Kunstverein, in den Zeitungen ,
jetzt hast du gar wieder einen namhaften Auftrag ! Siehst,
was ich dir g ' sagt Hab '

, arbeiten muß man nur !"

„Und Glück haben !"
(Fortsetzung folgt . )

— Ihr erster Gedanke . „ Der Direktor Müller
erzählte heute am Stammtisch, daß seinem Institut zM
Herbst ein Seismograph überwiesen wird . — „Viel¬
leicht wäre der etwas für unsere Aelteste?"



druck, daß die Pacht - und Güter Preise sehroft ins unbegreifliche gesteigert wurden .Ter kommende Rückschlag wird für manchen Landwirteine Warnung sein . Man sollte sich durch einige gute
Jahrgänge nicht verleiten lassen, ungewöhnlich
hohe Güter - oder Pachtpreise zu zahlen .

Hier ist in einem agrarischen Organ klipp und klar
ausgesprochen^ daß infolge der .Hochschutzzölle die Güter¬und Pachtpreise „ ins Unbegreifliche" oder wenigstens „ un¬
gewöhnlich hoch" gesteigert worden sind. Tie künstlich e
Mache ist damit zugestanden . Zugleich aber auch die be¬
denklichste Folge für die Zukunft : rentieren sich die Güter zuden alten Preisen „ gerade noch anständig " in den letzten
Jahren , wie die bündlerische Presse stets betont , so zeigt
sich doch, wie diese Rente in Wirklichkeit von Landwirten
selbst viel höher eingeschätzt wird , indem sie zu bedeu¬
tend höheren Kaufspreisen reizt . Sind aber diese einmal
angelegt , so ergibt sich bald, daß Pie aus den höheren
Kaufs - und Pachtpreisen erzielte Rente nicht mehr reicht,und dann wird aufs neue nach Zollerhöhungen und wei¬
terer Staatshilfe geschrien werden . Und der Bund der
Landtvirte wird diesem Schrei folgen, weil er sonst für
seinen Einfluß fürchtet . So haben wir in der bündleri -
schen Treibhauspolitik die Schlange , die sich immer selbstin den Schwanz beißt .

Ferienson - erzüge . Laut amtlicher Mitteilungwerden in den Monaten Juli und August Feriensonder¬
züge ausgeführt von Stuttgart , nach Berlin über Osterbur -
ken-Würzburg -Erfurt,Halle an: Samstag , 23 . Juli ab
Stuttgart (und Leipzig) 6 .05 Nm ., Heilbronn 7 . 11 Nm .
an Berlin auf dem Anhalter Bahnhof am 24 . Juli 9 . 27
Vm . und an Leipzig auf dem prov . Türinger Bahnhof 7 . 23
Bm . ; ferner von Stuttgart nach Hamburg und Bremen
Über Ostcrburken-Würzburg -Göttingen am Samstag , 23.
Juli ab Stuttgart 6 .05 Nm ., Heilbronn 7 . 11 Nm . , an
Hamburg am 24 . Juli 8 .30 Pm - und in Bremen 8 . 11
Vm ., ferner von Stuttgart nach Friedrichshafen und zu¬
rück mit Hinfahrt je in der Nacht vom 23 . —24 . Juli
bezw . 13 . —14. August ab Stuttgart 11 .00 Nm . , an
Friedrichshafen 3 .40 Vm ., bei starker Beteiligung wird
ein zweiter Zug im Stationsabstand nachgeführt, (die Züge
haben in Friedrichshafen Anschluß an die Frühschiffe nach
Rorschach, Romanshorn und Konstanz nach Lindau -Bre¬
genz wird direkt anschließend eine Sonderfahrt ausge -
fiihrt ) ; Rückfahrt je in der Nacht vom 24 . —25 . Juli
bezw . vom 14 . — 15 . August ab Friedrichshafen Stadtbahn -
Hof 10 .30 Nm . , an Stuttgart 3 . 10 Bm ., schließlich von
Stuttgart nach Ulm und zurück am Sonntag , 7 . Augustmit Hinfahrt ab Stuttgart 5 .40 Vm . , an Ulm 7 . 48 Vm .
und Rückfahrt ab Ulm 8 .45 Nm . , an Stuttgart 10 . 45 Nm .
Näheres enthalten die aus den Stationen zum Aushang
kommenden Bekanntmachungen .

Stuttgart , 20 . Juni . Tie „ Stuttgarter M o r-
genpoft " wird Ende dieses Mc . nts ihr Erscheinen ein¬
st eilen .

Stuttgart , 20 . Juni . T . r Staatsanzeigcr ver¬
öffentlicht einige beachtenswerte Ti nstnachrichten aus dem
Kultministcrium . An Stelle des zum Präsidenten des
Evangelischen Konsistoriums ernannten Ministerialdirek¬
tors von Habermaas ist Regierungsdirektor Tr . v . Balz
zum Ministerialdirektor bei diesem Ministerium ernannt
worden . Ministerialrat Tr . Marquardt wurde zum
Mitglied der Mi nisteri alabt eil ung für die höheren Schulen
im Nebenamt bestellt und Oberstudienrat Tr . Herzog
bei der Ministerialabteilung für die höheren Schulen als
Nachfolger des verstorbenen Oberstudienrats Tr . Hauber
zum Oberrat befördert . Dem Regierungsrat Vogt beim
katholischen Kirchenrat wurde Titel und Rang eines Ober -
rcgierungsrats und dem Oberkonsistoriälrat Tr . Merz
beim .Evangelischen Konsistorium der Rang auf der 5 . Stufe
der .Rangordnung verliehen . Ter ordentliche Professor
an der Universität Tübingen , Staatsrat Tr . von Bruns ,
wurde seinem bereits bekannten Ansuchen entsprechend in
den bleibenden Ruhestand versetzt und ihn: bei diesem An¬
laß der Titel und Rang eines Geheimen Rats verliehen .
> Zuffenhausen , 20. Juni . Der bekannte schwäbi¬
sche Komponist Julius Wengert , Volksschullehrer und
Chordirektor an der Matthänskirche in Stuttgart , dem
schon so manche schöne Komposition zu verdanken ist,
hatte gestern einen großen Erfolg mit seinem Preislied
„der Fremdenlegionär "

zu verzeichnen,, indem der hiesige
Männerchor „ Sängerlnst "

, dessen Dirigent der Komponist
ist, unter seiner Leitung bei dem Gesangswettstreit in
Gemmingen (Baden ) den Preis des Großherzogs von
Baden errang . An dem Preissingen nahmen 34 Ver¬
eine teil ; 11 fürstliche Personen hatten Preise gestiftet.

Stockheim, OA . Brackenheim , 20 . Juni . Gegen die
Wahl des Bäckermeisters Th . Geiger hier als Ortsvor¬
steher der hiesigen Gemeinde ist von dessen Gegenkandidat
Assistent Dreyer in Stuttgart beim Gemeinderat Ein¬
sprache erhoben worden .

Schorndorf , 20 . Juni . Seit einigen Tagen ist die
neuerbaute untere Remsbrücke dem öffentlichen Ver¬
kehr freigegeben . Die offizielle Uebernahme wird nach
Erledigung der Uferbauten , Instandsetzung der Zufahrts¬
straßen usw. erfolgen . Die neue Brücke , die mit einem
Kostenaufwand von 100 000 Mark , zu dem die Stadt
außer den Kosten für die Nebenarbeiten 10000 Mk . bei¬
trägt , Bildet eine Zierde des Stadteingangs .

Freudenstadt , 20 . Juni . Auf 'dem hiesigen Rat¬
haus kam es in den letzten Tagen «zwischen Stadtschult¬
heiß Hartranft und Gemeinderat Nestlen zu so hef¬
tigen Auseinandersetzungen , daß die Verhandlungen abge¬
brochen werden mußten . Gemeinderat Nestlen soll sich
beim Oberamt beschwert haben . .

Geislingen a. St . , 20 . Juni. Das 50jährige
Jubiläum feierte gestern die hiesige Freiw . Feuer¬
wehr . Am Vorabend fand um 6 Uhr eine Schulübung
des Löschzuqs am Steigerturm statt ; um 8 Uhr schloß sich
ein Festbankett im Hotel Sonne an , wobei Kommandant
Reiner den Vorsitz und Stadtschultheiß Vöhrrng er den
Ehrenvorsitz führte . Der letztere hielt die Begrüßungsan¬
sprache . Regierungsrat Hasel gab u . a . bekannt ; daß das
Ministerium des Innern der gesamten Feuerwehr für den

guten Stand und die trefflichen Leistungen die volle Aner¬
kennung zum Ausdruck gebracht habe und schloß mit einem
Hoch auf die Freiw . Feuerwehr . Kommandant Reiner hielt
die Festrede. An 11 Jubilare , die das Ehrenzeichen für
25jährige ununterbrochene Dienstzeit tragen , sowie an
Sradtschultheiß Vöhringer wurde vom Bezirksfeuerlöschin¬
spektor, Oberamtsbaumeister Vatter , Ehrenurkunden ausge«
teilt . Am Sonntag schloß sich dann einer Geräteschau
um 11 Uhr eine Hauptübung an . Nachmittags 2 Uhr
bewegte sich der Festzug durch die Stadt , an dem ca.
600 auswärtige Feuerwehrleute teilnahmen . Die nachfol¬
gende gesellige Vereinigung im Bierhallegarten nahm einen
gelungenen Verlauf .

Nah und Fern.
Die beiden Kinder eines Arbeiters in Zuffenhau -

s e n, ein Knabe von fünf und ein Mädchen von vier Jah¬
ren , wollten Montag Nachmittag das Straßenbahngleis
vor dem „ Adler " in dem Augenblick passieren , als ein
Straßenbahnwagen herankam . Ter Junge wurde von
dem Wagen erfaßt und auf die Seite geschlendert, sodaß er,wie der Arzt , der alsbald zur Stelle war , seststellte , eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt , während das
Mädchen unverletzt blieb.

Im Anschluß an Streitigkeiten , die es -Samstag nacht
in der Wirtschaft zum „ Hirsch" in O b e r tü rkh e i m gab,kam es auf der Straße zu einer Messerstecherei, wobei der
zwanzig Jahre alte Schlosser Feldle , der der Wirtin beige¬
standen war , von dem 22 Jahre alten Taglöhner Peß -
mer durch mehrere Stiche am Kopf, sowie durch einen
Stich in den Rücken lebensgefährlich verletzt
wurde . Der Täter ist verhaftet . Der Verletzte mußte in
das Bezirkskrankenhaus nach Cannstatt verbracht werden.

Zur Warnung möge folgender bedauerliche Vorfall
dienen : Am Samstag übend sprang in Eßlingen der
12 Jahre alte Sohn des Schreiners Gottlob Dietrich in
der Uhlandstraße hier mit andern Knaben dem über die
Stadt fliegenden Ballon nach . Stark erhitzt trank der
Knabe rasch Wasser, worauf sich Unwohlsein einstellte und
Sonntag vormittag 11 Uhr ist er an den Folgen der Un¬
vorsichtigkeit gestorben . Es muß eindringlich davor ge¬
warnt werden, in erhitztem Zustand rasch kalte Getränke zu
sich zu nehmen .

In Gwünd siel das zweijährige Mädchen eines
Stahlgraveurs in den zur Zeit stark fließenden Mühlkanal
bei Badwerner , ohne daß jemand den Unfall bemerkte. Dem
Spitzerhund des Gastwirts Dreher aber war das Un¬
glück nicht entgangen . Heftig bellend lies er dem Kinde dem
Wasser entlang nach und gebärdete sich dem nächsten Pas¬
santen gegenüber derart auffallend , daß dieser aufmerksam
wurde und das Kind im Wasser schwimmend bemerkte.
Rasch entschlossen rettete der Wackere das Mädchen , che
es unter den Straßendurchlaß bei der Fabrik von H.
Bauer geriet , vor dem sicheren Tode . Die Wiederbeleb¬
ungsversuche waren erst nach längerer Zeit von Erfolg ge¬krönt .

Gerichlssaal.
Krau von Schönebeck -Weber

hat am Montag früh por der Verhandlung wieder einen
schweren hysterischen Anfall gehabt und fehlte zu
Beginn . Der Bo rsitzcnde teilte mit : Ich kann die Sitz¬
ung nicht eröffnen , denn es fehlt die Angeklagte . Es
wird mir eben mitgeteilt , Paß die Angeklagte heute Mor¬
gen wieder einen Anfall gehabt, und zwar einen schwereren
Anfall als bisher . Herr Medizinalrat Tr . Eberhardt ,der Zugezogen wurde , teilte mir ferner mit , daß er es
für ausgeschlossen halte , daß Pie Angeklagte vor Ablauf
von drei Stunden verhandlungsfähig sein wird . Auch Pro¬
fessor Puppe und Gerichtsarzt Tr . Strauch haben sich
dieser Ansicht angeschlossen . -

Sachverständiger Tr . Puppe teilte mit, daß die An¬
geklagte sich bei dem Anfall verletzt habe. Er sei Mit
Tr . Strauch der Ansicht, daß es ein sehr schwerer «Anfall
fei , mit einer Pulsfrequenz von 120—130 Schlägen . Die
Angeklagte lag , als die Merzte kamen, halbnackt aus dem
bloßen Fußboden und hatte sich die Knie wundgeschlagen.
«Me war nicht bei Bewußtsein . Die Augen waren nach
pben gedreht . Tier Puls war nicht zu fühlen . We Uw-
gcNagte hatte mit ihrem Mann und ihrem Schwagetz gm
Aonntag mit Erlaubnis des Vorsitzenden eine- Ueirrett
Kstholungsausflug unternommen . Die Merzte erNären ,Simulation fei völlig ausgeschlossen . Dor 1
Uhr fei die Angeklagte sicher nicht vernehmungsfähig .

Ter Verteidiger erklärt , die Angeklagte wünsche
unter allen Umständen , da!ß Wetter verhandelt werde. ,Es
soll also um 1 Uhr versucht werden , die Verhandlung sort -
znsetzen . Vorsitzender, Verteidiger und Staatsanwalt ga¬ben bei dieser Angelegenheit ihren: Bedauern Ausdruck, wie
maßlos unverschämte Beleidignngsbriefe meist von
anonymen Absendern, sie beWmen.

Am Nachmittag wurde dann weiter verhandelt , nach¬
dem sich die Angeklagte -für vernehmungsfähig erklärt hatte .
Als Zeuge wurde der mit GöLen längere Zeit befreundete
Hauptmann Ekern - Hannover vernommen , der über vor¬
zügliche Charaktereigenschaften Göbens berichtete und der
Meinung Ausdruck gab , Göben habe zweifellos ein zeu¬
genloses Duell gewollt . Göben habe auf sein Leben
wenig Wert gelegt.

Thorn , 21 . Juni . Der Lehrer Schardt , der nach
eigenem Geständnis am 8 . April die Gutsbesitzerstochter
Rohlmann ermordet hat , wurde vor dem hiesigen
Schwurgericht zum Tode verurteilt .

Luftschiffahrt
Friedrichshafen , 20 . Juni . Eine aus drei Offi¬

zieren bestehende Wordnung der z . Zt . in Deutschland wei¬
lenden chinesischen Militär st udienkommis -
sion , die gestern abend in Begleitung des Chefs des Ge¬
neralstabs , des Militärattachees bei der Gesandtschaft in
Peking und der als Dolmetscher fungierenden Oberleut¬
nants Leutwein vom Infanterieregiment Nr . 145 und

Schmolle vom Infanterieregiment Nr . 20 in Konstanz
eingetroffen war , wurde dort in Vertretung des Grafen
Zeppelin von Direktor Colsmann empfangen und sodannin dem gräflichen Motorboote „ Württemberg " nach Fried¬
richshafen gebracht, wo die Herren im Kurgartenhotek ab-
stiegen. Heute vormittag halb ' elf Uhr unternahm die
Kommission mit dem L - Z - 7 einen Aufstieg . Tie
Fahrt nahm einen glänzenden Verlauf und endigte üm
zwölf ' Uhr, wo das Luftschiff wieder landete . Tie Kommis¬
sion wird morgen in Rottweil eintreffen , um daselbst den
Vereinigten Köln-Rottweiler Pulverfabriken einen Besuch
abznstatten . Morgen nachmittag begibt sich sodann die
Kommission zum Besuch der Manserschen Wasiensabrik
nach Oberndorf , von wo sie nach Berlin zurückkehren wird .

Brüssel , 20 . Juni . Ter Lenkballon Clouth ,der gestern nacht in Köln zu einer Fernfahrt nach
Brüssel aufgestiegen war , ist heute früh halb 6 Uhr
hier auf 'dem - Ausstellungsgelände glatt gelandet ,
nachdem er wahrscheinlich infolge Nebels eine Stunde
lang vorher manövriert hatte . Führer war Hauptmann
Klee , Mitfahrer E . Clouth , Motorführer Ingenieur Dieb .Der Clouthballon ist das erste ausländische Luftschiff, das
in Brüssel eingetroffen ist . Tie Fahrt ging über Holland .

Spiel und Sport.
Thaddi .

Wie berichtet ist der berühmte Radrennfahrer Thad¬däus Robl aus einem Aeroplan zum Tode gestürzt . Mit
Robl ist eine der ehemals populärsten Gestalten des deut¬
schen und auch des internationalen Radrennsports gestor¬ben . Thaddäus Robl oder „ Thaddi "

, wie den Münchener
kurz seine zahlreichen Freunde nannten , ist nur 33 Jahrealt geworden , aber sein Ruf ist schon alt , denn schon vor
^fünfzehn Jahren hatte er seine sportliche Laufbahn begon¬nen . Ter geschmeidige schmächtige Körper barg eine au¬
ßergewöhnliche Kraft und Zähigkeit , die im Verein mit
echt bajuvarischer Urwüchsigkeit dazu beitrugen , Robl schonin jungen Jahren die Sympathie der deutschen Radsport¬
gemeinde zu sichern. Vom Jahre 1895 — 1900 wollten
aber die Erfolge nicht recht kommen. Bald auf Straßen¬
rennen , bald als Flieger und Steher versuchte sich der
von Stürzen und Pech verfolgte Robl , der seine Laufbahnals Hausdiener in Rüsselheim bei der Radfirma Opel'
begann , in Deutschland und dann zwei Jahre lang in
Frankreich und Belgien . Erst das Jahr 1901 stellte ihnan die Spitze der deutschen Rennfahrer , und zahllos sinddie Erfolge , die Robl auf dem Stahlroß , vor allem in
Berlin , wo er 1897 in Friedenau debütierte , und an an¬
deren Plätzen davoutrng . Robl , der stets im schwarz-
tveiß-roten Trikot fuhr , gewann die Weltmeisterschaft in
Berlin , er siegte mehrfach im Goldenen Rad und vielen an¬
deren großen Konkurrenzen stets unter dem Jubel der gro¬
ßen Masse und drückte zahllose Rekords in langen Rennen
Anker Motorschrittmachern , denn Robl startete nur nochiM „ Steher " und hat eigentlich die Rennen hinter Motoren
populär gemacht. Auch in mehreren 24-Stnnden -Rennen
und im vorjährigen 6-Tage -Rennen war Robl zu. finden ,und 1902 unternahm er mit dem Holländer Tickentmann
auch ein Tournee nach Australien . Wer soviel Gold auch
durch die Finger Robls glitt , er wußte es nicht zu halten , es
zerrann ihn: am Spieltisch , am Sektbüsett und in Frauen -
armen und er geriet , wie der Mordprozeß Breuer zeigte,
auch in nicht sehr saubere Hände . Sv schwanden seine Kräfteund und seit drei Jahren ging es mit ihm als Rennfahrer
stark bergab . Als dann der Flugsport in die Höhe kam ,
studierte Robl mit recht heißem Bemühen die Kunst der
Aviatik . Er erwarb Ende des vorigen Jahres einen von
einem Kieler Ingenieur nach dem System Bleriot kon¬
struierten Eindecker. Außer diesem hat Robl auch auf
Wright und aus '

.Eindeckern Schulze-Herford geübt, bis er
jetzt einen Farmanapparat in Gebrauch nahm . Erst in
voriger Woche , am Tage der zweiten Schnelligkettsprnfung
auf der Prinz Heinrichfahrt im Elsaß glückte Robl eigent¬
lich der Erste Flug . Er flog von Mühlhausen bis über
die Rennstrecke bei Heiligkrenz, machte dann am Ziel ,wo Prinz Heinrich stand. Halt und wurde auch dem Prin¬
zen vorgestellt , der dem über seinen Erfolg stolzen und
freudig erregten Flieger freundlich die Hand drückte . Jetzt
hat ein früher Tod dem einstigen Radrennchampion die
Bahn zu weiterem Erfolge abgeschnitten . .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesprodnttenbörse Stuttgart.

Börsenbericht vom 20 . Juni .
In abgelaufener Berichtswoche sind auf dem Getreideweltmarkt

keine wesentlichen Veränd rungen zu verzeichnen. Tie Stimmung blieb
zwar ruhig und die Kauflust war geringer infolge der großen Deck¬
ungen in den Vorwochen , aber trotzdem herrscht eine bessere Meinung.
Dazu kommt , daß auch von Rußland Klagen über große Hitze und
Dürre und von Rumänien über Nässe und Wetterschaden gemeldetwerden , welche die Ernteaussichten in diesen Ländern ungünstig beein¬
flussen. Die Abladungen von Rußland und Argentinien waren wesent¬
lich kleiner und das Angebot nicht mehr so dringend. Landware
findet weniger Beachtung . Die Preise sind etwas fester und die Zu¬fuhren nicht mehr von großem Belang. Anhaltender Regen und
schwere Wolkenbrüche haben in vielen Gegenden Deutschlands durch
Ueberschwemmungen großen Schaden verursacht . Die heutige Börse
verlief in ruhiger Stimmung und erstreckten sich die Käufe «uf Deck¬
ung des notwendigsten Bedarfs .

Wir notiere » per 100 Kilogramm srachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität und
Lieferzeit :

Weizen , württ . 20.— bis 20 .50 , fränkischer 20 .— bis 20 .50 , daher.20.50 bis 21 .
'- , Ulka 21 .50 bis 22 — , Saxonska 21 .75 bis 22.25 ,Azima 21 .75 bis 22 .25 , Lnplata 21 .— bis 22 . — , Kernen 20 .50 bis

21 .— , Futtergerstc, rufs- 13 — bis 13.50, Haber, württ ., neu 14 .—15 .—, Mais Laplata 16 .50 bis 17 .— , Donau 16 .50 bis 17 —, Mehlmit Sack , Kassa mit 1 "/« Skto ., Tasclgries 31 .— bis 32 .— , MehlNr . 0 : 31 . - bis 32.— , Nr . 1 : 30 — bis 31 .— . Nr . 2 : 28.50 bis
29 .60 , Nr . 3 : 27 .— bis 28 — , Nr . 4 : 23 .50 bis 24 .50 , Kleie 8.50
bis S .— Mk. (ohne Sack netto Kassa) .

Aonkurseröffnunge« :
Besenkelder , Jolef , Zimmermeister in Weilderfladt .
Eugen Mehler , Privatmann in Ravensburg
Schilling , Tave , Sägwerksbesitzer in Niederbiegen , Gde . Baien -

furk.



Wildbad.

WäcRe ^ ewe ^ kcruf .
Das Anwesen des 7 Gottlieb ZNösffnger , Bäckers

in Sprollenhaus , bestehend ans gut gehender Bäckerei mit

gemischtem Warengeschäft und 6 Morgen Gütern, auf welches
27,200 Mk . geboten sind , wird am nächsten Samstag , den

LF. ds. Ms ., vorm . 11 Uhr, auf dem hiesigen Rathause
letztmals versteigert.

Den 20 . Juni 1910 .
Gerichtsnotar : Oberdörfer.
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Lövi § 1 . Lur - Orc !is5töi8 WilL ^ kL -
I-oitung : A . Urem , Löuigl . Zlusikäirolrtor .

Nittsvovd, ävu 22. 3uu!
naelim . 3sio —3 Ubr . (Avlagov) .

1 .^Oio 6 Iovlcsn von Laioa^o, Zlarsob 8 !>U3 U
2. Ilueoor ^ -Ouvvrturo lLslvr -Oeln
3 . Dis oüobtliobsn ^.Vauäsrer ,

'Wolrsr lliunuor
4. Das ^VslävöAloio, llä^llo kür v1öte -8o1o

unä 'Ualäbornguartatt vopplor
vlöten - 8olo Ilr . Braun .

0 . I.U 8ÜA68 Narsob-Votpourri Äomxalc
6 . 6 uteu Normen Viollisbebsn, Serousäs blllsQbvrg
7 . Ouvorturs „ Loooavoio" 8uppv
8. Hünstlorgruss, vollca Ltrauss

abeucks 6—7 Ubr
1 . La^reutber-Vssiwarsob Listlor
2. Ouvsrturs „Dvll" Rossini
3 . Zpbärovlclao ^o , V7alrsr 8trauss
4 . Darantslls .

Arsossn
5 . Linru^ äsr 6 ottsr iu XValkalla. V^aguer
6 . Visllisbvbou, 6 avotto LänFvr

I)o»uvr8lLL^ äon 23 . 3u»i
morZevs 8—9 tllir

1 . Okvral : Allsin 6 ott in 6 er 11 ö !i 8ei 8 br.
2 . Olivnrtnrs „logst unä ssins Lrüäsr " Nokul
3 . Vnlss travguills O^riax
4 . Intsrinsrro LU 8 „liöniA Usi^s" 8psiäsl
5. 8obsrro vsprinvioeo Usnätziseobn
6 . In 4sr Usiillst , UnrUrirg, 8trs .u8s

G

ilole ! Lüiiier Brunnen
Lsbitrsr : Lrnst Uisele . 7?sl6koli 74.

— In freier , ruhiger Tage beim Bahnhof. —

Größtes und schönstes Oarten -Mestaurcrnt mit
Gtcrshcrlle .

Mittagstisch si- 1 Uhr , L pnrt im Garten ober Gtashatte
serviert von 12—3 Ähr . — Reichhattige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische — .
Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad . im Hause .

Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhößer — Billard .
Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto -Garage .

L . LMMLIM
ÄÄZÄÄZ V/IDIVA .D

Direktion :
Jnlendanzrat kelsr b,iehiK.

Heute Abend :
Ne« ! Neu !

Der Jamilientag
Lustspiel in 3 Akten

von Gustav Kadelburg .
Morgen Abend :

Geschloffen.

wurde Montag auf dem Heer --
mannsrveg eine silberne
Nadel mit einem

Brillanten
in der Mitte . Abzugeben

Sommerb erg-Hotel.

Btzslauravl xur Hot 1» v i«86
boim Lebo .

Empfehle den titl . Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner -

schaft meine
M E Wirtschaft mit Sommersitz M M
mit neuerbautem Saal (Schwarzwaldstil) .

Helles und dunkles Lagerbier - Naturreine Weine - Kaffee .

Thee. — — Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch.

ß XLltv ststä ivstrme ZxsiLSn 2U zsäör ? L§682Sit. N

Lcdörls ^ römäsvrimmer .

Es ladet freundlichst ein
H . Schrnid.

Telephon No . 104 . - - - - - Telephon No. 104 .

„Seit Jahren litt ich an lästigem
Gesichtsausschlag und

ÜLrtüMö
Nach Anwendung von Zuckers
Patent - Medisinal - Seife bin ich seit
b/4 Jahren geheilt. F . M . in D .
a Stck 50 Ps . s15 «/oig) u . 1 .50M .
(35 «/» ig stärkste Form) . Dazugeh .
Zuchooh -Crrmc 75 Pf . u . 2 Mk .,
ferner Zuck̂ h -Seife (mild ) 50 Pf .
u. 1 .50 Mk . In allen Apoth -,
Drog. u . Parfüm , erhältlich.

Wildbad .

Fahrnis¬
versteigerung .

Nächsten Samstag , den 23 .
ds« Mts . , nachm .

'/22 Uhr, wird
die Fahrnis der verstorbenen Mar¬
garete Eitel Ww . im Hause des
Herrn Herm . Kuhn auf Antrag
der Erben öffentlich verkauft, wobei
vorkommt :

Fraurnkleider , 1 Bettlade samt
Äost, Bettstücke , 1 , gutcrhaltene
Äosthaarmatratzr, 1 Kleiderkasten,
2 Tischchen, 1 Nachttischen , 3 Stühle
1 Küchenkäftchen, Leinwand etr. etr.

sowie ca . 3sis Rtr . tann. gespaltenes
Holz.

Wildbad , den 21 . Juni 1910 .
Sprollenhaus.

Zwangs¬
versteigerung .

Morgen Donnerstag , den 23
ds . nachmittag ^28 Uhr , wird im
Wege der Zwangsvollstreckung beim
Schulhaus

1 Kleiderkasten und
1 Nähmaschine

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Gerichtsvollzieher: Bott .

ÜSMll A «
Lurlsrube

nur Waldflrape 50,
Telephon 352_

Z-MiLre
H.kl3, § S2
uuä Ls -
1öuoLtuu §

Evangel . Arbeiter -Verein Wildbad .
Am Sonntag , den 2 « . Juni LSI « , nachmittags 2 Uhr.

Werserrnrntung
im Lokal „Gasthaus zum Bad . Hof", wobei Herr Arbeitersekretär

Wächter aus Stuttgart einen

Vortrag
über Unfall - und Rechtssachen hakten wird . Die Mitglieder
werden gebeten zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand : Rath

Groste Auswahl in

Hxx BoilnMSnvIisinus !
xxH

s Lmil Vautyl ) ULSNölopsM , »

(vsit lab en in ZtllttZait Mit bestem bbkolK prLlrtii -isrt)

eMptioblt siob einem Aesbrtsn Uublilrom io

alinteu uuä kroui86tu >u LrankffeitsWItzn ,

OtzWüls -, 8tre1vu - 6lvi8ttz88töruuAvu .
vv odnaoK

>ViIäbL6 - L8niK61 .
UlM" Delekon bio . 28.

"WU

moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckerei B . Hofmaun.

Werkstätte für
Neuanlagen und

Reparaturen
bei billigster Be¬

rechnung .

Großes Lager aller einschlägigen Ar¬
tikel wie : Ls .Usöl 'sr, , Vs .<isrvs .r>neii
8slsried,1 :emssLörr >sr für GaSund
elektrischesLich», Bidets , Klosets , Kloset -

stiihle , Krankentische , Heizöfen,
"

Toiletten , Wandbecken etc.
— Erstklassige Fabrikate ! —

'
eiße, farbige , schwarze

aschblasen
in allen Größen

von Mk. 3 .73 an,
weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk. 13 .3V an.

Hustcrv Kienzte ,
König!, und Herzog!. Hoflieferant .

Güv -Worllagen
Teppichklopfer :

Heppichbesen
Weißüesen

Jensterledev und
Schwämme

empfiehlt zu den billigsten Preisen
Hadert Dreider .

von den einfachsten bis feinsten , zu sehr billigen Preisen.

KssclimSter Vreunä ,

Bisävrkrnvx ( ltlinsirioll .

Vom 25 . dis 27 . Iu»i 1910 :

^ öOjLdriK.WW ^ MilLm
verbunden mit

ß
l ^ etlKesunK .

^ Jest -
'
UrogvclMM :

^ 8g .M8tLß , äen 26 . ^ um 1910 :

^ Abends 8 Ähr : Festbankett im -Gasthaus ) . Hirsch ?

^ 8oimta § , ükll 26 . 5uni 1910 :

8 Morgens ^ 6 Ähr : Tagmache.
^ Von 7 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine .

^ 9 '/r Uhr : Zusammenkunft der Vorstände und Drei -
K gcnten der wettstngendcn Vereine aus dem Rs t-
D ^ Haus und Bekanntgabe der Preisrichter.

L 10 Ähr : Beginn des Wettsingens in der M düelsem
^ Zwecke errichteten Festhalte . (23 Verein«),

A Nach dem Wettgefang : Mittagessen in den vers chie-

^ denen Gasthäusern .
H 2 Ähr : Ausstellung des Frjsiuges in der WildSvader-

^ strastr . Fest;ug durch den Drt zum FestM tz.
^ Begrüßung der Festgäfte aus dem Festptatz.

^ Festrede des Festpräsidentcn Herrn SchL' ttheist
K . Hörnte .
W Abends '/s6 Ähr : Preisvepeilung.
L Abends 9 Ähr : Beginn des Festballes in den Gast-

H Hausern zum Waldhorn , zum Bahnhof und

A zum Hirsch .

L NontL § ; äen 27 . Imü 1910 :

ß Kinverfeft
SL verbunden mit Volksbelustigungen aus dem Festplah.

^ Hochachtungsvoll

L Liederkranz Laimbach
8 I . A. : Bok .t.

Lum kutxtzn ätz8 Ftz » -

bauv 8 iverävu viniKv

kulxkrlluvv
K68U(;Ilt .

Dall/eiku/rg
- /ui' cke/r

KllT-Laar-Kllbaü.

86dtzIIK86k Usil!

Ladvh
'Au

empfiehlt A . ZZlumsnthak .

LuxULävr

„ Lruvo ^
Ersatz für Streichhölzer , tadelb
im Gebrauch , für Gaskocher »"
Gaslampe «, empfiehlt

aüwl 6r̂

Lrävtvrkäs
empfiehlt C . W . Bott

Spareinlagen
in die Oberamtssparkaffe nimmt D
kostenfrei entgegen I . F . Gutbm

Druck und Verlag dar Brrutz . HofmcmnMn BuKdruckxrei in Mldbad . BrrantwortM; t- B- : Kaul KWer dasskbA
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